
I 31

oucli horte ich ie die liute des mit volge jeheil,

f gewissen friunt, versuochtiu swr ert, sol man ze noeten sehen.’

Ich wil niht me den ongen volgen noch den sinnen,

diu rieten mir an zwei, daz ich diu solde minnen:

5 diu Maren ane valsch geworht beidiu uzen, unde och innen

da uart ein wenec in geleit, daz was niht stsete:

des vielten sich ir eggen, do si solten han gesniten.

und wsere eilt niht wan daz alleine drinne vermiten,

 so wserens allenthalben alse ganz an ir getaete,

daz sich ein iegeslicher inöhte läzei\ dran,

io OMr e daz ich der trüge ie künde an in geM an!

wie übel ich mich des schaden schäme und in des Lasters gan!

Ich han gemerket von der Seine unz an die Muore, (
a . 1

von dem Pfade unz an die Traben erkenne ich al ir fuore: 1

 15 diu meiste menege enruochet wies erwirbet guot.

sol ichz also gewinnen, so ganc slafen, hoher muot.

guot Mas ie gemeine, iedoch so gie diu ere

 vor dem guote: nu ist daz guot so here,

daz ez gewaltecliche vor ir zuo den frowen gat,

20 mit den fürsten zuo den künegen an ir rat.

so Mr e dir, guot! Mr ie roemesch riche stat!

du enbist niht guot: du habst dich an die schände ein teil ze sere.

f Slt Millekomen, her wrirt,’ dem gruoze muoz ich swigen:

c sit M'illekomen, her gast,’ so muoz ich sprechen oder nigen.

 25 Mr irt unde heim sint zwene unschaineliche namen:

gast unde hereberge muoz man sich vil dicke schämen,

noch rnüez ich geleben daz ich den gast ouch grüeze,

so daz er mir dem wirte danken müeze.

r sit Innaht hie, sit morgen dort,’ waz gougelfuore ist daz!

30 e ich bin lieime’ ode C ich wil heim* daz troestet baz.

gast unde schach kumt selten ane haz:

nü büezet mir des gastes, daz iu got des Schaches biieze.

In nomine dumme ich M r il beginnen: sprechent amen

(daz ist guot für ungelücke und für des tievels sarnen),

35 daz ich gesingen müeze in dirre wise also,

sMr er höveschen saue und fröide stoere, daz der Merde unfrö.


